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Vereinigung
des „Schweiz. Erzichungssrrundcs" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r g cr n
dkö Vereins kakh. Kehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kathol. Erziehungsvereins.

Hinstedekn, 1. Juli 1897. Nî 13. 4. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren: F. X. Kunz. Hikkirch. Luzerne H. Baumgnrtner. Zugs Dr. I. Stößel.
Rickenbach. Schwyz; Hochw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Galten; die Herren Reallehrer
Joh. Gschwend. Altstätten. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei, zum Storchen in Einsiedeln. — Einsen-
düngen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Nedaktor. zu richten.

Abonnement:
Erscheint monatlich 2 mal je den 1. u. 15. des Monats und kostet jährlich sür Vereinsmitglieder 4 Fr.
tsir "»bramtskandidaten 3 Fr.; siir NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
âc Ricke!, bach. Verlagshandlung. Einsiedeln. — Inserate werden die Igespaltene Petitzeile oder deren
Raum mit Centimes <25 Pfennige) berechnet.

àk 1'jz ^àen!
Ls ist ein schöner Rückblick! linsers ^bo»nenten7.ahl bat

gegen 399 7>igenommen. Da« iÄ nan niâ às ààtâà vas erklärt sied an der Rand der begeisterten, gediegenen
und allseitigen geistigen Mitarbeit und an der Hand des namentlich in

jüngeren Kreisen sichtlich wachsenden Deä>/n?'«se« eine« koââscHen
c?nc« ^«i/n>hsàn <8c^«^Aan«. Lei diesem Anlasse sei Äa«

ulken und freudig konstatiert. lind ein tausendfältiger vank gelte nach

beiden Richtungen. Leide Habens wobl verdient. J.ker auek beide

sollen 5nid lugg" lassen. lirsters mögen voek Zahlreicher, aber immer

praktisch und 7eitgemäss, einrücken. Unser Organ muss allen gereeb-
ten Ledürfnissen gläubig Lenkender und uneigevmàig strebender, die

sich um die schule interessieren, gerecht werden, vas will die Le-
daktion, darnach strebt sie, dafür arbeitet sie unablässig und unver-
driesslieli, aber niebt immer ohne an/ustossen.

J.der item! vie Redaktion frölmt nun einmal dem Lgoismus

nirgends, kennt das Kapitel der Verkimmelung und der pädagogischen
Unfehlbarkeit nirgends, und wird sieb nie in den vieost zenes päda-

gogiscken selbstgefälligkeits-svstems stellen, das eine wohlgemeinte
und objektive Kritik, vorab von gesetzgeberischen .Vkten und amtlichen

schulerlassen, kniebeugend- und augenverdrehend unterliesse, nur weil



386

diese Xkte etwa konservativ-katkoliseksn HrsprunFS wären, Xnck
konservative, anck katkoliseke .scknlbekörden können irren, können zu

sekr einem politiscken Drucke nackFsben, können zweitelkaften kin-
llüssen allzu FiitmütiF ziiFänFlick sein und darum in ikren Lsscklüs-
sen bisweilen niât das liicktiFe treffen. Derads auf koker ^Varts
sokwankt man Ferne; man ist, weil zu kock, den Dolden berückender
Einflüsse xu sekr ausFesetzt.

Docli das kann übrigens von uns kein V'ernünftiFkr wollen; denn

das wäre die offizielle Dankrott-blrklärunF katkoliscker 8ekulbestre-

bunZen. — Lei uns Filt welil nickt das vertaiiFlicke sprüeklein:

,krei äonkon üark ksi uns
b'ürwalii- ein iockor blaun;

Oook ckenkt ei- niokt, wie wir,
8c> äenken wir ilim «Iran/

Drum immer vorwärts in saeklieker ^Veise, der Futen sacke

zum Xutz. .lede offene Kritik ist willkommen, nur nickt kinter den

Koulissen! Xickt zeder ^Vunsck kann erfüllt werden, aber seder wird

geprüft, abFswoFen und — wenn immer tunlick — erfüllt, ^lso, là
/.eser, ein Dà'M«ss >ei/e, ui<e,- er ,ei/e oa<>- s-i/ort/r/ett 7ui. sendet

neue Abonnenten ein, sammelt und bringet die „Krttnen^ in Dekannten-

kreise. lZeistlieke und Dekrer, rücket nock zaklreieker ein! (Zratis-

exemplars steken zur VerluFunF. Die sieii^e Zusde/tuu»// unseres />e-

se,^reises isi />b- uns eine TÄrensoe/e?. >Vaeket auf und arbeitet!
LI. ?rei.

Camsius und die Erziehung der Jugend.
von Vcnno ^äühne 0. 8. lj.

Am 5. Katholikentage im heimeligen Kaltbrunn kam auch die Schulsrage zur
Sprach«. Das Konnte hatte den glücklichen Griff getan und zur Behandlung derselben
keinen Geringeren berufen als den hochverdienten und zielbewußte» Reltor der berühmten
Einsiedler Stiftsschule. Der gewiegte Schulmann, der sonst lieber in Philosophie macht und die

Mannen der Zukunft philosophisch ins Verständnis der Neuzeit einzuführen sich bemüht,
daneben als Grundlage auch eine tiefe Würdigung der alten Sprachen und der klastischen

Litteratur erstrebt, trat mit diesem Thema faßlich und packend, zeitgemäß und begeistert

zum stimmfähigen »Bürger herab und zeigte ihm u. a., daß auch heute, daß auch im
konfessionslosen Staate noch erzogen werden kann. Die Schulfrage hat ihm vorab eine

erzieherische Seite. Und dahin zielte auch berechtigterweis« die ganzeLösung. Das ge-

diegene, praktisch angelegte Wort fand Echo und freudige Zustimmung. Es lautet unge-
fähr also:

„Am künftigen 31. Dezember dieses Jahres erfüllen sich 30V Jahre,
feit in unserm Freiburg, in dem von ihm gegründeten Kollegium St.
Michael, ein Mann aus dem Leben geschieden, der wie kein zweiter seither
als gottgesandter Erzieher in deutschen Landen gewirkt hat. Wer kennt

ihn nicht, den Namen des 1864 von Pius IX. seliggesprochenen Petrus
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